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Vorwort

Vor über 2000 Jahren kamen die Römer in das Gebiet des heutigen 

Deutschlands. Das ist lange her, doch noch heute finden wir an zahl-

reichen Orten ihre Spuren: Viele von uns wohnen in Städten, die ur-

sprünglich von den Römern gegründet wurden. Wir fahren auf Straßen, 

die von ihnen angelegt wurden. Und auch in unserem Alltag gibt es 

vieles, das wir für ganz selbstverständlich halten, das aber in Wirklichkeit 

mit den Römern zu uns kam. Ob Fenster, Straßen oder Öl – die Römer 

brachten viel Neues mit und ebenso die Wörter dafür. Auch das latei-

nische Alphabet, in dem dieses Buch geschrieben ist, stammt von ihnen. 

So sind die Römer auf unterschiedlichste Weise immer noch bei uns. 

Doch wie kamen die Römer hierher? Wie lebten und wohnten sie? Wie 

sahen ihre Häuser, ihre Kleider aus? Was aßen sie? Was haben sie gear-

beitet, und wie haben sie ihre Freizeit verbracht? 

In zahlreichen Museen in Deutschland und anderen europäischen  

Ländern, die damals alle zum Römischen Reich gehörten oder daran an-

grenzten, finden sich Ausstellungsstücke, die Antworten auf diese und 

viele weitere Fragen geben und Einblicke in die Geschichte und die  

Lebenswelt der Römer bieten. Das vorliegende Buch des Museumspäd-

agogischen Zentrums stellt eine Reihe von ihnen vor und möchte Lust 

darauf machen, selbst vor Ort die Originale aus dieser weit zurückliegen-

den Zeit anzuschauen, die unsere Kultur so nachhaltig geprägt hat. 

Dr. Josef Kirmeier, Leiter des MPZ
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Die Römer  
in Deutschland1

Julius Caesar 

mit goldenem 

Kranz auf einer 

römischen  

Denar-Münze  

um 44 v. Chr.

Der Beginn der römischen Herrschaft

Die Römer kamen unter Julius Caesar in das Gebiet des heu-

tigen Deutschlands. Im sogenannten Gallischen Krieg  

(58 – 51 v. Chr.) besiegten die Römer zahlreiche keltische  

Stämme (Gallier) und germanische Eindringlinge in Frank-

reich, Belgien, der West-

schweiz und Deutschland bis 

zum Rhein und unter warfen sie.

Kaiser Augustus auf dem Thron als 

siegreicher Herrscher über die Feinde 

Roms: Sein Nachfolger, der spätere 

Kaiser Tiberius, steht auf dem Wagen. 

Abguss der Gemma Augustea,  

15 – 37 n. Chr.

%   Die Römer im Gebiet der heutigen Bundesrepublik Deutschland,  
 um 200 n. Chr.

1 Für eine leichtere Orientierung werden in diesem Buch die heutigen Namen von  

Ländern, Orten und Flüssen benutzt. Natürlich gab es in der Römerzeit diese Länder noch 

nicht, und die Städte und Flüsse hießen anders. Wer die römischen Namen erfahren 

möchte, findet auf Seite 172 eine Tabelle dazu.
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Als Augustus 27 v. Chr. die Macht an sich gerissen hatte und Allein - 

herrscher wurde, befriedete, ordnete und ver größerte er das Römische 

Reich. Er ließ entlang des Rheins die Grenze ausbauen und dauerhafte 

Legions lager errichten. 

Unter dem Kommando von Tiberius und Drusus, den Adoptivsöhnen 

von Kaiser Augustus, besiegten die Römer zahlreiche keltische Stämme, 

darunter die Raeter in den Alpen und die Vindeliker in Süddeutschland 

(15 v. Chr.). Dadurch kam das ganze Alpenvorland bis zur Donau unter 

römische Herrschaft.

Bei Feldzügen gegen die Germanen (12 – 9 v. Chr.) gelangten die römi-

schen Truppen unter Drusus von Mainz und Xanten aus bis an die Elbe 

und besiegten oder vertrieben viele germanische Stämme. 

Die Varusschlacht

 Die Römer versuchten, ihr Herrschaftsgebiet aus-

zudehnen. Doch als der römische Statthalter und 

Oberbefehlshaber Varus die neue Provinz einrich - 

ten sollte, erhoben sich unzufriedene germanische  

Stämme und Hilfstruppen gegen die Römer. Ihr An-

führer war der Cheruskerfürst Arminius, der lange  

Eiserne Maske eines Gesichtshelms mit Silberüberzug, gefunden

auf dem Schlachtfeld von Kalkriese (Nordrhein-Westfalen)
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Else 

Zeit mit seinen Kriegern für Varus ge-

kämpft hatte und die Stärken und 

Schwächen der römischen Kriegs-

führung kannte. Im Herbst 9 n. Chr. 

lockte Arminius drei römische Legi-

onen vermutlich bei Kalkriese in  

der Nähe von Osnabrück in einen 

Hinterhalt. In einer drei Tage an-

dauernden Schlacht wurden 

über 20.000 römische Solda-

ten ge tötet. 

Römische Provinzen 
in Deutschland

Nach der Schlacht bei Kalkriese zogen sich die Römer auf die linke Rhein-

seite zurück. Zum Schutz der verbliebenen Gebiete verstärkte Kaiser  

Tiberius (14 – 37 n. Chr.), der Nachfolger des Augustus, die Grenzvertei-

digung sowie die Rheinarmee und richtete zwei Militärbezirke ein. Der 

südliche Militärbezirk, der von Mainz aus verwaltet wurde, umfasste  

die Schweiz, die Vogesen in Frankreich, das Saarland und Rheinland-

Pfalz. Der nördliche Militärbezirk mit Nordrhein-Westfalen und den  

Niederlanden wurde von Xanten aus verwaltet. 

Der vermutliche 

Ort der 

Varusschlacht

heutige Orte
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Da mehrere Strafexpeditionen gegen die Germanen wenig erfolgreich 

verliefen, überließ Tiberius den Germanen das Gebiet zwischen Rhein 

und Elbe und beendete 17. n. Chr. den römischen Vormarsch. 

Um die Germanen für sich zu gewinnen, bestachen die Römer fort-

an einzelne germanische Häuptlinge mit kostbaren Geschenken. Als  

Gegenleistungen erwarteten die Römer Frieden und die Stellung  

jun ger Krieger für die römischen Hilfstruppen.

 

Zwei Silberbecher, Geschenk des römischen Befehlshabers Silius, Hoby auf der Insel Lolland 

(Dänemark), um 50 n. Chr.

Die Provinz Raetia im Süden 

Nachdem die Römer das Alpenvorland (Süddeutschland) erobert und 

das keltische Königreich Noricum (Österreich) übernommen hatten, 

schienen sich die Stämme der Raeter, Vindeliker und Noriker mit  

der römischen Herrschaft abgefunden zu haben. Unter Kaiser Claudius  

(41 – 54 n. Chr.) wurde die Provinz Raetia mit der neuen Hauptstadt  


